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Bildung und Religion
Eröffnungssymposium des 

Courant Forschungszentrums EDRIS

Donnerstag, 3. Juni 2010

Symposium 
14.15 – 17.30 Uhr

Festvortrag
18.15 – 19.30 Uhr

Bildung und Religion
Von der frühen römischen Kaiserzeit 
bis zur klassischen Epoche des Islams

Religiöse Traditionen – Intellektuelle Diskurse –
Praktisches Wissen

»Education and Religion: From Early Imperial
Roman Times to the Classical Period of Islam«
(EDRIS) ist eines von sieben Courant For-
schungszentren der Georg-August-Universität
Göttingen. Aus Mitteln der Exzellenzinitiative
von Bund und Ländern wurden hierfür drei
Nachwuchsforschergruppen eingerichtet.

EDRIS erforscht die Interaktion von Bildung
und Religion in Hinsicht auf die griechisch-rö-
mische, christliche, jüdische und islamische
Kultur zwischen dem 1. und dem 13. Jahrhun-
dert n. Chr. In den Blick kommen dabei Theo-
rien und Institutionen der Bildung, die Rolle
heiliger Schriften und die Bedeutung von Ge-
lehrtenpersönlichkeiten bei der Vermittlung von
Bildung. Die Verbindung kultur-, religions- und
sozialgeschichtlicher Perspektiven ermöglicht
ein vertieftes Verständnis für die Konstitution
und Transformation von Bildungstraditionen
unter besonderer Berücksichtigung ihrer 
religiösen und gesellschaftlichen Dimension.

Damit unterstützt und erweitert EDRIS den in
Göttingen bereits bestehenden Schwerpunkt in
der Erforschung des antiken und nachantiken
Mittelmeerraumes (Centrum Orbis Orientalis).



Symposium
Paulinerkirche, Papendiek 14

14.15 Uhr Begrüßung

Prof. Dr. Sebastian Günther 
Sprecher des CRC EDRIS, Universität Göttingen

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 
Vizepräsidentin der Universität Göttingen

Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stemberger 
Scientific Advisory Board des CRC EDRIS
Universität Wien

Forschungsperspektiven am 
Courant Forschungszentrum EDRIS

14.45 Uhr · Prof. Dr. Tobias Georges

Zwischen Anknüpfung und Abgrenzung: 
Religiöse Identitätsbildung an christlichen, jüdischen
und paganen »Schulen« im 2./3. Jahrhundert

Moderation: Prof. Dr. Peter Gemeinhardt
Universität Göttingen

15.30 · Pause

16.00 Uhr · Prof. Dr. Ilinca Tanaseanu-Döbler

Wie viele Bücher brauchen Philosophen? 
Re flex io  nen zu Bildung und Religion 
in der Spätantike

Moderation: Dr. Rainer Hirsch-Luipold
Universität Göttingen

16.45 Uhr · Prof. Dr. Jens Scheiner

Der Ring der Weisheit: Bildung und Religionen in
vorislamischer und islamischer Zeit

Moderation: Prof. Dr. Lale Behzadi
Universität Bamberg

Festvortrag
Aula, Wilhelmsplatz 1

18.15 Uhr · Prof. Dr. Wadad Kadi
University of Chicago

The Madrasa in the Maghreb: From the Twelfth to the
Fifteenth Century

Frau Professor Wadad Kadi
gehört zu den weltweit be-
deutendsten Wissenschaft-
lerinnen auf den Gebieten
der arabisch-islamischen
Geschichte, Kultur und Li-
teratur. 

Bis zu ihrer Emeritierung
im Jahre 2009 hatte
Wadad Kadi den Lehrstuhl
für Islamische Geistes -
geschichte sowie die 
Avalon Foundation Distinguished Service Professur
für Islam wissenschaft an der University of Chicago
inne. Ihre Studien absolvierte die gebürtige Libane-
sin an der American University of Beirut und der
Universität Tübingen. 

Sie publizierte vor allem zur Geschichte, Gelehrten-
kultur, Theologie und zum politischen Denken in der
Frühzeit des Islams. Sie ist Mitherausgeberin der
neuen »Encyclopaedia of the Qur'an« sowie der 
traditionsreichen Reihe »Islamic History and Civili-
zation« des Brill Verlages. Wadad Kadi ist Mitglied
des Scientific Advisory Board von EDRIS.

Frau Professor Kadi erhielt zahlreiche Ehrungen,
unter anderem den King Faisal International Prize 
für Arabische Literatur.


